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Liebe Parteifreunde! 
s?ehmeendneSn^r FrieHen ^ Fnäh^L ~ unter diesem Motto sollen wir in die < 
unJlr^r Q ^us«,nandersetzungen über die ethischen Grundlagen und politischen^ 
unserer Sicherheits- und Friedenspolitik gehen. 

Wir haben Verständnis für die Sorgen der Mitbürger um den Frieden und neh^jV 
^:Ä=^* uns_al,erdin8gs den PropÄer Angs^ 

17J2S; •lr setzen diesen Befürchtungen unsere durch Überzeugung undl V 
wesfliSn 8R," *Uversicht entgegen daß die Sicherheits- und Verteidifungspo' '> 
fehrerfmÄ-mn,SSeS "*r Tüf0*1? ^ verhind**- Denn wir sind6 denkbag^ 
S5.• ausgeliefert, weil wir mit nüchternem Urteil und klaren &> 
to^^TSl^irX•'• "«*«*«? Bündnispartnern aktive Ffl« 
Htik betreiben. Dies hat die CDüÄ ^n^X^^^e

u„d^>> 
auch heute ein Das Wahlergebnis vom 6. März war auch^n dieser Hinsicht eU» 
trauensvotum für unsere Politik. 

Wir werden die Diskussion nüchtern und mit Leidenschaft zugleich führen. #* s$ 
hetÄ?ek^digtefl/Cißen Herbst" mit Wachsamkeit" aber auch derG$?*r 
&tt3^?S?ILd?7W, oer W^gkeit sei"er Politik überzeugt ist- grf 
trauen dabei auf das Urteil der Bürger, die verantwortliche Politik von poW'Liü 
SSSS3& kff m d6n ^W V0" P-«* Ca'sssungsak^ ^ 

SmTSÄ 6S in du  Auseinandersetzung um den NATO-Doppclbeschluß H? 

fSSS aSSSK^ Fragen UnSCrer ^-^k? Lassen ** 

1. Wir wollen Freiheit und Demokratie erhalten, ohne den Frieden zu gett^&i* 
a^htenTndrer ^SST"* 'S1* ^ "Die Würde des Menschen fst unantastbar-   V 
Äht

und f schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt " Diese Aussag „,- 
sÄfpJÄ0^ UnSCrer Außen" und Sicherheitspolitik. Es "S ic^ 
cunTSrÄ  Uü? DfSkfa5e ZU verteidigen- Das ist der Auftrag der Gf% 

heu   AS A     u^ M0,raL Gerade wir De«tschen wissen, was der Verlust d£ > 
hat   die durch die totalitäre Diktatur beseitigt wird, bedeutet   Wer von ?<! 
KPÄ rßpaUCHh ?n FreLheit reden- Auf Dauer wird ei nie gelingen den Friede» 
Kosten der Freiheit zu sichern. Freiheitssicherung ist daher Friedenspolitik. 

cheVnnwfr^lfertHigkwUj;durSe^8Uter Wi,le reichen nich* aus, um Friedet^ 
drohnn^ H HderAWrrk,lchke,t' dem Ge8ensatz von Freiheit und Diktatur, An- 
drohung, die von der Aufrüstung der Sowjetunion ausgeht, ins Auge sehen. W'r> 
SnlÄidKm VerKSUCh der SowJetu"ion nicht tatenlos zusehen Tn EuroP& 
rnnS« Gleichgewicht im Bereich der atomaren Mittelstreckenraketen zu > 
Gunsten zu verandern. Denn nur bei bestehendem Gleichgewicht bleibt der Fn^ 
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Vha/Üf Dau« gewahrt und bleiben wir vor politischer Erpessung auch in JSS? 
Ct°nt-Ehrend überall in der Welt in den letzten Jahrzehnten 140 Kriege stattfan- 
Cie

W/r ^ Europa Frieden. Die Verteidigungskraft der Atlantischen Gemeinschaft 
Va?

e
d
n Einsatz militärischer Gewalt gegen uns verhindert. Diese Tatsachen müssen 

^MiHtenen imm*r •eder * Erinnerung rufen, die vor den realengefahren.die von 
Obacht der Sowjetunion ausgehen, die Augen versch leßen. Wir wollen frei 

und frei bleiben, das ist der Sinn unserer Verteidigungspolitik. 

Jol&fowfcn uns mit einer hochgerüsteten Welt nicht ab. Wir ^"f^f^Xen FHe2Lda8 G1eichgewicht der Kräfte auf möglichst "adrigem Niveau. Wir wollen 
«Ä8*affcn mit weniger Waffen. Die westliche Allianz hat ^ ^die^errü- 
Vg

d£ Sowjetunioirmit dem Doppelbeschluß reagiert. Br ist ein Fabian^JJ 
Han?

e,nn wir rüsten nicht automatisch nach, sondern die USA und die Sowjetur»on 
N»SS??n in Genf mit dem Ziel, die SS-20-Raketen zu verschrotten um dadlu ch.eine 
S 2?UI?8 des Ostens überflüssig zu machen. Dies ware ein großer Sehr tt in Rich- 
Vüi I.wirk»che Abrüstung. Die Bundesregierung tut alles m ihren Kräften stehen 
C^'eses Ziel zureichen. Ich verfolge daher die Verhandlungen %Z^em^ 
schh.r Wle die Sozialdemokraten - nicht zu beiden Teilen des NATO-Doppelbe 
<SSes steht schadetdSi deutschen Interessen und gefährdet einen Verhandlungs- 

'»Genf; 
U 
&Freunde, die CDU ist die große geschlossene Volkspartei, die seit der Gründung 
^fe^Mfr l^tÄS unte? Konrad Adenauer die Weichen> für-dg• west ; 
«ÄS für Verteidigung und Gewaltverzicht, für die ^^^^Z'T. 
Se"Slfttaa;en' für Abrüstung und Zusammenarbeit mit ^^SSn^ff^^^ 
•n fischen Tradition und Verpflichtung stehen wir, um Frieden und Freiheit auch 
.       Ur»ft für unser Land zu bewahren. 

Nt* Redens- und Sicherheitspolitik basiert auf sittUchen «^^ 
«*» uni1 den Politischen Realitäten Rechnung. Wir werden in^den 1000C^Mb 
8*n 3!^ Gmndpositionen und Ziele offensiv vertreten. SagenJ• «"»"« MrtDttr 
?riern

aß.Frieden und Freiheit erhalten bleiben wenn wir un
n£"j£^ 

Zollsicherung mit Entschiedenheit und Wirkhchkeitesinn.f^ff^Ähere 
N te^1"' mit uferen Freunden im westlichen Bündnis, weiter fur eine friedlichere 

s achtere Welt arbeiten, 
re^^nreh Ihr Engagement dafür, daß die Veranstaltunger.undl Aktionen unse^ 
^ aE* für Mieden und Freiheit die Überzeugungskraft und den Erfolg haben, den 
Mit      

Uns im Interesse unseres Landes wünschen. 

Endlichen Grüßen 

Hel^t Kohl 
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Werbe- und 
Argumentationsmaterialien 
Jeder rnif Ort I ^ !." d? Partei ihre Argu•nte in die Diskussion eiflWjV 
anlal^t ,Vn?nTer^nd;J^er Semeinde- bzw- Stadtverband, jeder KreisverbanJ o 
!£eÄ^^ Friede"^e d- CDU unter de* M ^ 

CDfneRn,,n0J?ende!;Sf-fitenuSte,len wir Ihnen zunächst die Materialien vor, die «$ 
„•S^Bunde

/
S8f chaftsstcllc aus diesem Anlaß erarbeitet worden sind und die & 

erieichtrem stll      ' *' Vorbereitun* und di* DunAfühmn^de? e5^ Maßn^ 

I^MÄ,Udnd5Zt2rn.dien Sie TeS-denkbaren Ablauf für den Friedenstag eiflf$ 
MVeÄÄ vSO'.an d3S S,e S,ch nicht starr halten so»en, sondern das H» nur eine beispielhafte Vorstellung vermitteln möchte. ...re 

E?emc?t^ aufgeführt, aus denen Sie andere oder*"' 
Elemente für Ihre Planungen heraussuchen können. 

Alle reden vom Frieden 
So arbeitet 31 
Helmut Kohl 
für den Frieden 

Wir wollen 
frei sein-und blPibPnf 

Die Zeitung „CDU extra44    te 
Eine 4seitige, farbige Zeitung faßt die Arg^pje 
der CDU in journalistischer Form zusammen- ^„ 
Kreisverbände erhalten eine Grundausstattung 
5000 Exemplaren. 
Mindestabnahme: 500 Exemplare 
Preis pro Mindestabnahme: 36,— DM 
Bestell-Nr.: 2446 
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"ahmenmaterialien 
»°Sm 2ur Ankündigung Ihrer örtlichen Aktionen hat die Bundesgeschäftsstelle ei- 

ne "on Rahmenmaterialien erarbeitet. 

Gemeinsam für 
Frieden md Freiheit 

CDU 

Rahmenplakat 
Das Rahmenplakat kann in den Formaten 
EHNAO und DIN Al kostenlos beim IS-Ve- 
sandzentrum angefordert werden (siehe Bestell- 
formular S. 15). 

Rahmenflugblatt 
In gleicher Gestaltung wie das abgebildete Rah- 
menplakat gibt es ein Rahmenflugblatt. 

Mindestabnahme: 1000 Exemplare 
Preis pro Mindestabnahme: 30,- um 
Bestell-Nr.: 1448 

ÜÜ^nanzeigen Gemeinsam für 
* Frieden und Freiheit 

CDU 

Als reproduktionsfähige Druckvoda- 
een erhalten die Kreisverbände ko- 
stenlos Rahmenanzeigen in drei ver- 
schiedenen Formaten, in denen Zei- 
chen und Slogan auf Schwarzweiß 
umgesetzt sind. 
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Argumentationsmaterialien 
Wir haben die besseren Argumente! Und desh* 
müssen wir unsere Argumente offensiv io ,ef 
Diskussionen mit Freunden, Kollegen - * j. 
vor allem auch mit Leuten, die von unserer rü 

t'trtn   rtir-Ut  <>.A*±- _~~L.   „:.Ui   ••« -»  -1~A   —• 6* 
echs 

. __ —.—„ _..„*. ui,, lAuiwi, uic vuii unc- 
tion nicht oder noch nicht überzeugt sind 

abgebildeten s£ 
ich mit EinzelafP 

bringen.  Neben den unten . 
Broschüren, die sich ausführlich mit eng- 
ten der Gesamtthematik befassen, gibt ein Ar» 
mentationsfaltblatt eine kurze Zusammenfass11 

aller CDU-Argumente. 

Argumentationsfaltblatt 
Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro Mindestabnahme: 5,50 DM 
Bestell-Nr.: 2447 

Argumentationsbroschüren 

Gemeinsam 
für Frieden 
und Freiheit 

Die Friedenspolitik 
der CDU 
Dokumente 1949 bis 1983 

CDU 

Mindestabnahme: 
50 Exemplare 
Preis pro Mindest- 
abnahme: 16,— DM 
Bestell-Nr.: 3451 

Wir woflen frei sein 
und bleiben 
Ethische Grundlagen unserer 
Verteidigungspolitik 

CDU am 
Mindestabnahme: 
50 Exemplare 
Preis pro Mindest- 
abnahme: 16,— DM 
Bestell-Nr.: 3452 

Gemeinsam den 
Frieden sichern 
Das Atlantische Bündnis - Cara" 

cd 
Mindestabnahme.- 

50 Exemplare 
Preis pro Mindest- 
abnähme: 16,- DM 

Bestell-Nr.: 3453 
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Gemeinsam 
"Jr Frieden 
und Freiheit 

'"'^'Machtpolit 

Gemeinsam 
für Frieden 
und Freiheit 

Die SPD steigt aus 
Der Abschied aus der gemeinsamen 
Sicherheitspolitik des Westens 

w 

Gibt es Frieden ohne 
Freiheit? 
Eine kritische Auseinandersetzung mit 
der Friedensbewegung 

t üE 

Mindestabname: 
50 Exemplare 
Preis pro Mindest- 
abnahme: 16,- DM 
Bestell-Nr.: 3455 

Mindestabnahme: 
50 Exemplare 
Preis pro Mindest- 
abnahme: 16,— DM 
Bestell-Nr.: 3456 

Itlf °rmationen zum Rednereinsatz 
pür d. 
^»ed* Aktion „Gemeinsam für 
sl'mm Und Freihe>t" wird in Ab- 
«i&e J1118 m»t den Landesverbänden 
'Uno ., Jtrale Bundesrednervermitt- 
führt      ein Rednereinsatz durchge- 

seheil
r. 'St fol8en<*es Verfahren vorge- 

1. 
Der 

Ör 

Bl»ndesr 
Parte 

ednereinsatz 
. -eivorsitzende,   Bundeskanzler 

Htef "lUt Koh1' hat die Bundesredner 
Novemk rt' für die Monate Oktober/ 
teller 1983 der Bundesgeschäfts- 
bieSe '^nc zur Verfügung zu stellen. 
•Huns, lerrnine werden — in Abstim- 
Veral?11,1 den Landesverbänden - für 
und ^ altungen auf Landesverbands- 

• eisverbandsebene verplant. 

2. Landesverbandsredner 
Die Landesverbände stellen eine Lan- 
desrednerliste auf. Dieser Personenkreis 
wird auf Veranstaltungen auf Kreis- 
und Stadt-/Gemeindeverbandsebene 
und im vorpolitischen Raum eingesetzt. 

3. Kreisrednerliste 
Die Kreisverbände sollten für sich eige- 
ne Rednerlisten für Veranstaltungen auf 
lokaler Ebene aufstellen. Dieser Perso- 
nenkreis erhält ebenfalls von der Bun- 
desgeschäftsstelle das Informationsma- 
terial, das den Bundes- und Landesred- 
nern zugestellt wird. 

4. Rednereinsatz 
Der Bundesrednereinsatz ist schwer- 
punktmäßig für die Monate Oktober/ 
November 1983 vorgesehen. 



L    Aktion „10000 Friedenstage" 

Aktionsvorschlag für einen 
Ortsverband 
Ziel der Aktion „10000 Friedenstage 
der CDU" in diesem Herbst ist es, 
unsere guten Argumente an die Be- 
völkerung heranzutragen. Wir geben 
Ihnen hier ein Beispiel dafür, wie ein 
Ortsverband einen solchen Friedens- 
tag gestalten kann. 

Der Kern des Friedenstages 

Kern des Friedenstages ist eine öf- 
fentliche Veranstaltung. Eine einge- 
hende Vorbereitung aller Diskus- 
sionsteilnehmer von unserer Seite auf 
den gesamten Themenkomplex ist 
dringend notwendig. Dazu dient das 
Ihnen oben vorgestellte Informa- 
tionsmaterial, insbesondere unsere 
Broschüren. Umfassend beschäftigt 
sich auch der Forschungsbericht 25 
der Konrad-Adenauer-Stiftung unter 
dem Titel „Argumente für Frieden 
und Freiheit" mit dem Thema. Er ist 
zu beziehen über die Konrad-Ade- 
nauer-Stiftung, Rathausallee 12, 5205 
St. Augustin 1 oder über den Buch- 
handel (Verlag Knoth, Preis 9,80 
DM). 
In den Mittelpunkt Ihres Friedensta- 
ges können Sie ein Referat stellen. 
Wer kommt dabei als Referent in 
Frage? Zunächst einmal jeder, der 
vor einem größeren Publikum die 
Grundlagen unserer Friedenspolitik 
erläutern kann. Wenn Ihnen die Su- 
che in Ihrem Ortsverband Schwierig- 
keiten bereitet, wenden Sie sich an 
Ihren Kreisverband, der eine entspre- 
chende Rednerliste für die lokale 
Ebene   zusammengestellt   hat.   Den 

Ablauf bestimmen Sie in A^tef- 
mit dem vorgesehenen Re 0jjS'f 

das heißt, Sie legen auch fest» $ 
eine   Kundgebung  durchfuhr^ j 
.Streitopsnrärh    Prr»    und   C-Ov   . «j Streitgespräch   Pro   und d ei" 
dem jeweils ein Befürworter »A 
Gegner der Nachrüstung ihre r $ 
nen darlegen oder ein Rej i^e'1 

Diskussion, auf die nach Mög1 

nicht verzichtet werden sollte- ^ 
Trotz der großen Resonanz, <J ^ 
Thema im Herbst finden w»ra' $ 
den Sie mit einer Veranstalten, 
türlich nicht alle erreichen J^^ 
die wir erreichen müssen. V <j«f 
liegt einer der Schwerpun«« 0 
Friedenstage darin, auch im ^ 
der Veranstaltung unsere P°s 

den Bürgern zu vermitteln. 

inif 

Unsere Argumente 

in jedes Haus 

Tragen Sie unsere Argumentfel- 
des Haus, so, wie Sie es aus ^\t 
kämpfen gewohnt sind. EmfrjStlictl 

Streuung der Grundsätze cn „[• 
demokratischer Politik zu diese ^ 
scheidenden Thema der komm £ 
Jahre ist unverzichtbar, weJ?oSd^ 
nicht linken Ideologen kampu 

Feld überlassen wollen. ^ 
Was sollten Sie dazu planen, mj> 
steht Ihnen dazu zur Verfügt'yep 
Bringen Sie Ihre Einladung züpazH 
anstaltung in alle Briefkästen- An- 
bieten  wir Ihnen das  Rahmf. 8fi- 
blatt mit unserem Aktionssym bo' 
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:'tie b , 
'eSth ater m   schwarzweiß 
>ige j>ei,*hrem Kreis verband. Vierfar- 
ias i?^?menflugblätter können über 
Jen, o, ?rsandzentrum bezogen wer- 
Hinja, ^chzeitig können Sie mit der 
«CDyUn8 unsere Aktionszeitung 
\i e*tra" verteilen. Ihr Kreisver- 
V°n 50nlrC* eme Grundausstattung 
{tt\- :/J0^ Exemplaren davon erhal- 
{\ ak übri§en können Sie die Zei- 
HwLauch übe* das IS-Versand- 

um beziehen. 

T^HSgfür Ihre Aktion 

%va!lrien Fal1 sollten Sie auf ein 
^nsting am Wochenende vor der 

% j. Haltung verzichten. Auch hier- 
an VQ8en Ihre Flugblatt-Einladun- 
AktiQll

r' daniber hinaus können die 
läUerZreitung und aktuelle Flug- 

Jchäf
1' tur die die CDU-Bundesge- 

Wn Jle laufend den Kreisver" 
Ng  t   pruckvorlagen   zur   Verfü- 
Mann 

ellt> an die Frau und an den 
sollte Spracht werden. Daneben 
^ Sta A 

aucn unsere Broschüren 
^stelh11 Dereitnalten, die oben vor- 
geht w°rden sind. Sie sind zwar 
l C*U. ty Massenverteilmittel ge- 
^tere J^enn aber jemand besonderes 
^tion    Zei81' dann bieten sie Infor- 
W auch zu Einzelfragen. 

r^Ant-^6 für Ihren Aktionstermin 
\% d 

Undigungsplakaten, die eben- 
en ?S  Symbol   der   Friedenstage 

in Kjv die Sie am besten über Ih- 
ntlen  n

rband kostenlos bestellen 
!°n ste; daneben oder getrennt da- 

*katie     Innen für eine allgemeine 
\ ^    Un8 Plakate zur Verfügung. 
S.attUnpSVerband hat eine Grundaus- 
S'e beim eT

rhalten, außerdem können 
^erden    ^-Versandzentrum bestellt 

Pressearbeit 

Unerläßlich ist bei jeder Form von 
wirksamer Öffentlichkeitsarbeit eine 
gute Betreuung der Presse. Durch 
Pressemitteilungen sollten Sie vorher 
auf die Veranstaltung hinweisen und 
darauf, was Sie im Zusammenhang 
damit schon alles unternommen ha- 
ben sowie einen Tag nach Durchfüh- 
rung des Friedenstages über Verlauf 
und Diskussionsergebnisse berichten. 
Wenn Ihr Referent für die Presse von 
Interesse ist, können Sie auch nach 
vorheriger Absprache mit ihm ein 
Pressegespräch vereinbaren. Denken 
Sie dabei neben Ihrer Regionalzei- 
tung auch an die vielfach wöchent- 
lich erscheinenden Anzeigenblätter. 
Eine Musterpressemitteilung finden 
Sie am Ende. 
Schalten Sie Kleinanzeigen. Dafür 
liegen bei Ihrem Kreisverband repro- 
duktionsfähige Druckvorlagen. Sollte 
es in diesem Zusammenhang zu Eng- 
pässen kommen, schreiben Sie an die 
CDU-Bundesgeschäftsstelle, Abt. Öf- 
fentlichkeitsarbeit; wir senden Ihnen 
dann weitere Vorlagen zu. 

Einladungen 

Eingeladen werden sollten zunächst 
einmal alle Mitglieder, die in diesem 
Fall besonders darum gebeten wer- 
den, in ihrem Verwandten-, Freun- 
des- und Kollegenkreis Werbung für 
die Aktion zu machen. Daneben soll- 
ten bestimmte Zielgruppen gesondert 
eingeladen werden, zum Beispiel die 
katholische und die evangelische Ju- 
gend, die Gewerkschaftsjugend, die 
Landjugend, die Lehrerkollegien der 
örtlichen Schulen, die Gewerkschaf- 
ten, Polizei und Bundeswehr, insbe- 
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sondere auch der Jugendoffizier; 
Rechtsanwälte, Ärzte, Unternehmer 
usw. Und natürlich auch noch einmal 
die Presse. Soweit es Ihnen möglich 
ist, sollten Sie in diesen Fällen per- 
sönliche Einladungen mündlich oder 
schriftlich aussprechen; der besonde- 
re Aufwand wird durch einen größe- 
ren Erfolg belohnt. 

Zusätzliche Aktionen 

An welche zusätzlichen Aktionen 
können Sie im Zusammenhang mit 
dem Friedenstag denken? 
Am Nachmittag ist wieder ein Infor- 
mationsstand an einem zentralen 
Punkt mit großem Fußgängerauf- 
kommen sinnvoll, an dem Sie noch 
einmal Ihre Einladungsflugblätter 
und die Aktionszeitung verteilen. 
Wenn Ihr Ortsverband sich bereits an 
der Aktion „Dritte Welt" beteiligt, 
dann sind die Friedenstage genau der 
richtige Anlaß, Ihr Projekt und die 
bisherige Arbeit der Öffentlichkeit 
vorzustellen. Dies ist praktizierte 
Friedensarbeit. Wenn Sie Fotos ha- 
ben, ein Modell des Projekts, eine 
Grafik über das Spendenaufkommen, 
bisherige Presseberichte über Ihre 
Aktion, interessanten Schriftverkehr: 
All dies können Sie aufziehen oder 
aufstellen und als eigenen Teil des 
Informationsstandes aufbauen. 
Mit einer Aktion „Welchen Frieden 
wir nicht wollen" können Sie ver- 
deutlichen, daß für uns der Frieden 
in Freiheit unverzichtbar ist. Anläß- 
lich des 17. Juni hatte dazu der 
CDU-Ortsverband Elversberg mit 
der symbolischen Errichtung einer 
Bretterwand, die auf zwei Seiten als 
Mauer angemalt war, einen Denkan- 
stoß gegeben. 

Wo immer die Möglichkeit DJ* ej 
sollten Sie mit höheren Schul*' ^ 
oder    Politik-Arbeitsgemeinscn $ 
diskutieren.   Zumindest   soJV^eange* 
CDU ihr dauerndes Gespräch8^ 
bot verdeutlichen. Dort, wo die p|v 
Szene in den Schulen besonders . fl 
ist, sollte die CDU zumindest voj.^. 
Toren mit einer Verteilaktion l 
blätter, Zeitung) präsent sein- ^f 
Derartige Verteilaktionen sind ^ 
ebenso vor Werkstoren wichtig- je. 
ken Sie dabei immer an die ^J1^- 
hung der Vereinigungen O?.^ 
len, CDA-Betriebe usw.). In r f 
menarbeit mit den Vereinig^ ej- 
sollten Sie auch überlegen, ob j> y 
ne gesonderte Veranstaltung jL^n 
stimmte Zielgruppen durch! 
können. yef< 
Was Sie letzten Endes konkret <j 
wirklichen, hängt von der Gröli ^ 
damit von der Leistungsfähig* ejp« 
res Verbandes ab. Es ist besser,   , 
Veranstaltung umfassend zu Do- 
sieren und mit einem ant VOrbe   A sieren und mit einem gut 
ten Ablauf einen positiven Ein .^. 
zu vermitteln, als zu viele EinZ 

tionen in Angriff zu nehmen. 

Musterpressemitteilung 
• h ^ 

„CDU-Ortsverband beteiligt sjc „. 
den 10000 bundesweiten Fried«• ^ 
gen — Am kommenden Donne ^ 
27. Oktober 1983 veranstaltet 
CDU Ortsverband X um 20.0" öf 
im Festsaal der Gaststätte V tX\<fi 
fentliche Veranstaltung. Zu dem ^ 
ma ,Gemeinsam für Frieden ^ 
Freiheit — Grundlagen unserer > 
denspolitik' spricht der Landtage- 
geordnete Z. Im Anschluß an O»M 
ferat ist eine ausführliche Dis*ü 

vorgesehen. 
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«n der ?k 1St Teil des Friedenstages, 
'ÖOOo v nsverband im Ranmen der 

°euts,.Veranstaltungen   der   CDU 
*toetv u s im 8esamten Bundes- 
H die°pbereitet hat und mit denen 
r^der an den aktuellen Aus- 
\\,     rsetzungen dieser Tage betei- 

^t eini
dens.tag beginnt nachmittags 

eVant»Ai:r. Diskussion zwischen  der 
C^chen 

Mission 
Jugend der St.-Cle- 

des iSor^0*16   und   Mitgliedern 
hrlSta  feS-   Von   15-00  bis   18-30 

^ion« .  dem Marktplatz ein Infor- 
Dero

nsstand aufgebaut. 
h grün^frband hat seinen Friedens- 
? Vf u v°rbereitet und bereits 
?ilUng . mit der Einladung eine 
%tetf H

mit den wesentlichen Argu- 
aer CDU an alle Haushaitun- 

\ 

gen in X verteilt. Dazu der Vorsitzen- 
de Bernd Maier gegenüber unserer 
Zeitung: ,Die Meinungsführer der so- 
genannten Friedensbewegung versu- 
chen immer wieder den Eindruck zu 
erwecken, die CDU sei erst dann 
wirklich glücklich, wenn in jedem 
deutschen Vorgarten eine Atomrake- 
te stationiert ist. Diesem Unsinn muß 
endlich nachhaltig entgegengetreten 
werden. Wir wollen Frieden schaffen 
mit immer weniger Waffen. Der NA- 
TO-Doppelbeschluß ist der richtige 
Fahrplan dazu, ein Fahrplan zur Ab- 
rüstung.' 

Achtung Redaktionen: 
Zu der Veranstaltung am 27. Oktober 
1983 um 20.00 Uhr sind Wort- und 
Bildberichterstatter herzlich eingela- 
den." 

e*tere Aktionsvorschläge 
fffe Verbände oder solche, 
,e'chen(40 "edenstag mit einem weit- 
>s. ^en Angebot an Informa- 
p arire? u Diskussionsveranstaltun- 
, neti a ^?em möchten, machen wir 

er Vor   !eser Stelle eine Reihe wei- 
Schläge. 

v^!»onniit Kirchen- 

^iSüber Pazifismus 

c% 1 .Sie einen Diskussions- 
»eses Thema mit Vertre- 

ch • die rxhe- Dabei kommt sicher 
CstHche 

Nachrüstung im Lichte 
*ii   Un8 ir Und moralischer Verant- 
CScE? ninn.e  der  **&**& 3 Vera   e- Bereiten Sie eine derar- 

en Ark-altung mit dem Evangeli- 
Arbeitskreis (EAK) vor. 

Juristengespräch 

über Widerstandsrecht 

Schon vorab werden heute zur Be- 
gründung von Blockadeaktionen und 
anderen Happenings der sogenann- 
ten Friedensbewegung teilweise von 
Juristen Rechtfertigungsgründe ge- 
nannt, die bis zu der Behauptung rei- 
chen, dieser Widerstand diene dem 
Schutz der Verfassung. Derartige 
Meinungen, die eine Gefährdung der 
repräsentativen parlamentarischen 
Demokratie untermauern sollen, dür- 
fen nicht den Eindruck der Mehr- 
heitsfähigkeit hinterlassen. Deshalb 
ist eine Podiumsdiskussion mit ange- 
sehenen Juristen eine gute Möglich- 
keit,   die   tatsächlichen   rechtlichen 
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Voraussetzungen für ein Wider- 
standsrecht herauszuarbeiten. Eine 
solche Diskussion sollten Sie in Ver- 
bindung mit dem Landesarbeitskreis 
Christlich Demokratischer Juristen 
(LACDJ) planen. 

Seminare 

oder Arbeitskreise 

Das   Thema   der   Friedenssicherung 
verlangt heute eine Fülle von Infor- 
mationen für denjenigen, der in einer 
Diskussion   bestehen   will.   Hierfür 
bieten  Seminare  oder  Arbeitskreise 
eine gute Grundlage. Als Referenten 
stehen Ihnen sicher Vertreter der Kir- 
che, der Bundeswehr, der sogenann- 
ten Friedensbewegung usw. zur Ver- 
fügung. Eröffnen sollten Sie den Ar- 
beitskreis aber immer mit einer Dar- 
stellung der Position der CDU. 
Ein  solcher vorbereitender Arbeits- 
kreis ist auch für eine Gruppe von 
Mitgliedern sehr zu empfehlen, die 
anschließend    in    unterschiedlicher 
Zusammensetzung    aufgrund    ihrer 
Sachkunde aktiv als Diskussionsred- 
ner in Veranstaltungen Dritter auftre- 
ten können. Viele, auch noch unent- 
schlossene junge  Leute fühlen sich 
von diesen in ihrer Art oft lockeren 
Zusammenkünften    angezogen.    Sie 
scheuen sich, kritische Fragen zu stel- 
len, wenn sie erleben, wie die Masse 
dem   Redner   enthusiastisch   Beifall 
zollt  und  schließen  sich   —  da sie 
auch anderes nicht hören  —  dann 
der Einfachheit halber ihr an. Auch 
wenn es nur 4 oder 5 von 200 sind, 
die man dadurch überzeugen kann: 
Dieser Erfolg wäre ein lohnendes Er- 
gebnis. 

Musik im Zeichen 

des Friedens 

Attraktiver als Musik aus der K ^ji 
ve ist natürlich immer der ^ 
von Gesangs- und Instrument^ 
pen. Wo immer Sie entsorg ^ 
Sänger oder Bands engagiere" „, 
nen, sollten Sie diese Misch«1* 
Diskussion und Unterhaltung    r 
Angebot aufnehmen. Dabei ha^.,„ 
Auswahl der Musiker von der 
teten Zielgruppe ab. 

y 

du1 

Friedensbazar 

der Frauenvereinigung 

Mit Hand- oder Basteiarbeite11' £ 
Selbstgebackenem oder ausr*1 >• 
tem Spielzeug können Sie eine g 
zar bestücken. Den Erlös stellen' 
der regionalen Aktion „Dritte ^ 
zur Verfügung. Wir reden n,Cuj\'. 
vom Frieden, wir fördern ihn a 

Autorenwettbewerb 
!ttW  ~~ rtwettp; 

Schreiben Sie einen Autoren*^ 
werb aus. Vielleicht können $xQ ,>$ 
Ihre Tageszeitung zur Zusarnn ^ 
beit gewinnen. Gesucht wefÄed^ 
dichte und Texte für den r* / 
Die besten werden prämiert u 
öffentlicht. 

Diskussion mit Soldaten 
cM 

Beziehen Sie die Bundeswehr #L gi< 
Ihre Diskussionen ein, indem $ 
dazu einladen. Was hinter den K$ 
nentoren und mit welchem * ^ 
sich vollzieht, ist vielen Mf0 yp 
unbekannt. Wer könnte darübe teii 
ser Auskunft geben als die So 
selbst. 
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^ findChwer. Zu8an.g zur Bevölke- rn 
Sl°n iik en- ^ie gemeinsame Diskus- 

.,er Fri« ta 

-^ nur die Bundeswehr, auch 
Serer yfjörigen der Streitkräfte un- 
Jicht v

erbundeten sollten Sie dabei 
aß Sie Vssen- Dabei kommt hinzu, 
Nen 5.0n.takt zu Menschen auf- 

ünse      • *n einem fremden Land 
]ft nur re,Sicnerheit Dienst tun, aber schw< 

den. i 
gdr Friedenspolitik kann inso- 

%T s -Zeitig eine Demonstration 
S La' J daß die Mehrheit in unse- 
Hw L

dle Anwesenheit der Ver- 
>      cn begrüßt. 

^^gwerb für Kinder 
sin 

Ser *F Malwettbewerb treffen Sie 
Nj(j le Neigungen der Jüngeren 
Sd p8sten- Stellen Sie dazu ausrei- 
>rm a-?.ler und Buntstifte zur Ver- 
%ei;Th< 

,rie^nUtenj 
3 Schn

Vo,r"; »Fremde Länder, die 
7 mein" besucht habe"; „Was ich 
b raden ,, ausländischen Schulka- 
esten öf]les unternehme". Für die 

% x,. öuder «Pt70n c;0 a;non Preis 

pe.ise°|"   'nemen  könnten  beispiels- 
,So stelle ich mir den 

Vj^n . er setzen Sie einen 
r^ellu     ht können Sie auch eine 
Ik1 °^er ng   anschließend   arrangie- 
S Verk,ni8e Bilder in der ZeitunS 

Landes veröffentlichen. 

je^giaa» heute - Ist das 
ie Frieden?" 

I-   "T H" 

ti°nnte d!Sem Provozierenden Motto 
efr Öiski e,n,eitende Referat vor ei- 
Jne^Tp-iSSl0n stehen, die sich mit 
> be^aspekt der Friedensdiskus- 
r%eh H gt' nämlich der Glaub- 
Uh^uhun Sowjetunion bei ihren 
|jJferBer^

e,n Urn Friedensförderung 
en Fm      chti8ung der geschicht- 

niNvicklung. Es gilt zu ver- 

deutlichen, warum das Vertrauen auf 
positive Folgen einseitiger Abrüstung 
unberechtigt ist, warum mit einem 
(teilweisen) Verzicht auf Nachrü- 
stung zwingend der Abbau von Mit- 
telstreckenraketen der Sowjetunion 
einhergehen muß. Für die Diskussion 
muß Ihnen ein erfahrener Kenner zur 
Verfügung stehen, der möglichst 
auch die noch heute gültigen Zielset- 
zungen von Marx und Lenin in seine 
Betrachtungen einbeziehen kann. 

Nachtwanderung 

und Friedenscamp 

Die Begegnung zwischen Soldaten 
und ziviler Bevölkerung kann man 
auch in einen größeren Rahmen ein- 
binden. Dazu organisieren Sie einen 
Fackelzug zu einem Friedenscamp, 
an dem sich in- und ausländische 
Soldaten sowie Zivilisten beteiligen. 
Am Ziel können kurze Ansprachen 
gehalten werden, der Schwerpunkt 
liegt dann auf der individuellen Dis- 
kussion, gemeinsam gesungenen Lie- 
dern, Spielen oder was immer Ihnen 
dazu einfällt. Das leibliche Wohl soll- 
te dabei nicht vergessen werden. 

Unterschriftenaktion 

Die Soldaten der Bundeswehr si- 
chern den Frieden. Viel zu oft wird 
dies nicht wahrgenommen oder gar 
von interessierter Seite bestritten. 
Dies kann man ändern. Wenn sich in 
Ihrer Region ein Standort der Bun- 
deswehr befindet, können Sie mit ei- 
ner Unterschriftenaktion dazu beitra- 
gen. Das Motto könnte lauten: „Wir 
unterstützen den Friedensdienst der 
Soldaten der X-Kaserne — Gemein- 
sam für Frieden und Freiheit". Der 
Erfolg einer solchen Aktion wird da- 
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durch erleichtert, daß sich die Mit- 
bürger für eine in ihrer unmittelbaren 
Nachbarschaft gelegene Einrichtung 
aussprechen können, zu der sie einen 
persönlichen Bezug haben. 

Friedenstelefon 

Neben Veranstaltungen und Verteil- 
aktionen gibt es die Möglichkeit, Mit- 
bürgern Fragen am Telefon zu beant- 
worten. Richten Sie deshalb für ein 
paar Stunden an einem Tag ein Frie- 
denstelefon ein, an dem ein Experte 
Auskunft geben kann, z. B. Ihr Bun- 
destagsabgeordneter. Diese Gesprä- 
che sollten nie allzulang ausfallen, 
damit möglichst viele Anrufer durch- 
kommen können. 

Möglichkeiten einzelner 

Mitglieder 

Bei allem sollten Sie nie vergessen, 
Ihre Mitglieder auf die Möglichkei- 
ten aufmerksam zu machen, die jeder 
einzelne neben der Teilnahme an Ih- 
ren Veranstaltungen hat. Dazu zählen 
Gespräche in der Familie, mit Freun- 

den oder Kollegen; die S<*^ 
von Kleinanzeigen aus aktuel tIljs. 
laß oder als allgemeines Be * g#" 
die Zustimmung oder Ablehn $ 
Redaktionen gegenüber i\a -ftfi 
sprechenden guten oder e,nper/ 
Sendungen in Hörfunk °^ef y$ 
hen; die immer vielbeachteten y<r 
briefe und selbstverständlich ^p 
teilen von Material sowie das 
tieren. ^ 
• Sicher gibt es eine Fülle w ^ 
Anregungen. Wenn Sie scho1 ^ 
krete Planungen vorgenom^f' $ 
in der Vergangenheit etwas ö $ 
führt haben, was in den RanIjj ^ 
Friedenstage eingebaut werde   .{^ji 
te, dann schreiben Sie uns» 
Ihre Ideen weitergeben könn 

CDU-Bundesgeschäftsstelle 
Abt. Öffentlichkeitsarbeit 
Konrad-Adenauer-Haus 
5300 Bonn 1 

Schreiben Sie uns aber auch» 
A 

wo und mit welchem Prog^ ö1 

Friedenstag durchgeführt *%/ 
werden wir von der Presse n 
sprechenden Terminen gefra#' 

So bestellen Sie richtig und rechtzeitig: 
1. Wer kann was bestellen? 
Das in dieser Liste aufgeführte Informa- 
tions- und Werbematerial der CDU kann 
jeder bestellen. 

2. Wieviel kostet das Material? 
Diese Preise enthalten bereits Fracht- und 
Verpackungskosten. Nur die Mehrwert- 
steuer müssen Sie noch hinzurechnen. 

3.   Wer bezahlt die Rechnung? 
Wer Material bestellt, erhält die Rechnung 
und gilt als Zahlungspflichtiger. 

Achtung: en 
Bei Eilzustellungen werden w*-ß 
Eilzuschläge in Rechnung 9eS ^ 

Wenn Sie Eilzustellungen verlanget 
den Ihnen 5,— DM in Rechnung 9 

4.   Wir rufen Sie an... #ß 
Es kann immer wieder vorkomme '^ 
Rückfragen beim Besteller notwe    [e\- 
sind. Geben Sie deshalb auf der 0^ 
lung die Telefonnummer an, unte   ^jn^ 
von 9.00 bis 17.00 Uhr zu erreiche 



Bestellung an 
IS-Versandzentrum 
Postfach 1S28, 4804 Versmold 
er" und Versandanschrift 

lers 

Der Versand soll erfolgen 
(bitte ankreuzen) 

D Normalversand 

D Eilzustellung 
(Gegen gesonderte 
Berechnung) 

le* V»?-n Sie ,n d«n nebenstehenden Kästchen die Nummer 
108- und Kreisverbände: 

Randes ein (siehe Jahrbuch der CDU/CSU) 

<^Nr. Anzahl Titel bzw. Artikelbezeichnung Preis 

Zeitung „CDU extra" 

Die Friedenspolitik der CDU 

Wir wollen frei sein und bleiben 

Gemeinsam den Frieden sichern 

Die Überrüstung der Sowjetunion 

Die SPD steigt aus 

Gibt es Frieden ohne Freiheit? 

Argumentationsfaltblatt 

Aktionsplakat DIN A1 

Aktionsplakat DIN AO 

Rahmenflugblatt DIN A4 

Autoaufkleber 

^^^~~ 

^T^ 
KOSTENLOS ERHALTEN SIE: 

Rahmenplakat DIN AO 

Rahmenplakat DIN A1 

N 
Stempel                                     Unterschrift 
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